
Erste Abteilung.

Griechische Geschichte.
I. Zand und Volk der alten Griechen.

§ h Das griechische Land.
a. Lage und Gestalt. Die Griechen bewohnten den südlichen Teil

der Balkanhalbinsel, die Inseln des Ägäischen Meeres und die Westküste
Kleinasiens. Die griechische Halbinsel, das Mutterland der Griechen,
wird von drei Meeren umspült, ist überaus reich gegliedert und von
zahlreichen^Zuseln- umgeben. Die Griechenland durchziehenden Gebirgs¬
züge gliedern das Land „gitterartig", drücken ihm ein -eigentümliches
Bodengepräge auf und verleihen ihm die größte Mannigfaltigkeit. Wilde
Talschluchten wechseln mit lachenden Auen, anmutigen Höhen und srucht-
baren Hochländern. Ein heiterer, klarer Himmel ist über die ganze Halb-
insel mit ihrer reichen Inselwelt ausgespannt.

b. Der Einfluß des Landes auf die Bewohner. Die durch den
Aufbau des Landes bedingte Auflösung Griechenlands in kleine ab-
geschlossene Gebiete begünstigte das Entstehen einer Reihe vielfach recht
ungleicher Stämme. Bei diesen machte sich früh ein Gefühl der Selb-
ständigkeit geltend. Durchweg bildete jede Stadt mit ihrer Umgebung
ein besonderes Gemeinwesen; von staatlicher Einheit war nicht die Rede.
Die wald- und wiesenreichen Hochländer veranlaßten ein Jäger- und
Hirtenleben, in den breiteren Ebenen wurde Ackerbau getrieben, in den
hafenreichen Küstenlandschaften Schiffahrt und Handel. Die Znselbrücke
im Ägäischen Meere, günstige Meeresströmungen und regelmäßig'wehende
Winde unterstützten die ersten unvollkommenen Versuche des Seeverkehrs.
Der vielfach magere und wenig bewässerte Boden gab auch bei an-
strengender Arbeit nicht übermäßigen Ertrag, dagegen prangten Wein,
Oliven, Feigen in üppiger Fülle. Die zur Erzeugung der Lebens-
bedürfnisfe nötige Arbeit bewahrte die Bewohner vor Trägheit und
Verweichlichung. Die mannigfachen Schönheiten des Landes, der heitere,
ewig blaue Himmel, die klare, durchsichtige Luft, das milde Klima
wirkten Frische und Lebensmut.

c. Die Einteilung Griechenlands.
Das Festland. Man unterscheidet in Griechenland drei Haupt-

teile: Nordgriechenland, Mittelgriechenland und Südgriechenland.
Lewin u. Vahlbruch, Griechische und römische Geschichte. 1


